Kurze Anmerkungen zu der Indoktrination durch die NAK Leitgedanken (Predigtanleitung)  Detlef Streich, 11/12
Hier ein Beispiel, wie der gewünschte Glaube durch die herausgegeben Anleitungen mittels der Predigt indoktriniert wird. Die Zitatauszüge stammen  aus der Ausgabe Dez.2007.

Thema: Gott naht sich uns
Unterthema: Aufnehmen
(Interessanterweise zeigt das Unterthema bereits die Absicht der Predigt auf, man muss nur ein Ausrufungszeichen dahinter setzen: Aufnehmen!)

Thema: Gott nahe sein
Anknüpfungspunkt ist zunächst der Kämmerer aus Äthiopien, der „ein tiefes Verlangen in sich trug, Gott nahe zu sein“, ein allgemeines Ansinnen also, das von allen GD-Besuchern geteilt wird. Gott schickte nun den „Knecht des Herrn“ Philippus zum ihm und der Kämmerer „war bereit, den Knecht des Herrn aufzunehmen“.  Nachdem er dessen Ausführungen und Erklärungen zugehört hatte, war er so „berührt, dass er den Wunsch in sich trug, … getauft zu werden“. Damit „stellte Gott den Kämmerer in ein Näheverhältnis zu sich.“

Nun folgen einige allgemeine Ausschmückungen zum Thema „Erreichbarkeit Gottes“ mit der Voraussetzung: „Es muss in uns das Verlangen vorhanden sein“, sich ihm zu nahen, trotz oder durch allerlei widriger Lebensumstände. Der Zuhörer wird abgeholt in seinen Befindlichkeiten und eingelullt mit Allgemeinplätzen. Zu fragen ist jedoch, warum hier den Zuhörern, die doch eigentlich ohnehin bereits die Nähe Gottes in der NAK sicher zu haben glauben, dies alles zum wiederholten Mal erklärt wird? Die Antwort ist einfach: Wieder einmal wird die Beziehungsanbindung an die „Knechte des Herrn“ stabilisiert und als notwendig dargestellt, um Gottes Nähe in der „Versieglung, seinem Wort, der Sündenvergebung und dem Abendmahl“ zu erfahren. Alle Gebete helfen nichts, wenn diese Verbindung fehlt, die aber nur und ausschließlich so in der NAK zu finden ist, denn „Gott schenkt uns seine Nähe durch … sein Wort. Dazu gilt es, die aufzunehmen, die er gesandt hat. Das sind zuerst die Apostel des Herrn, die den Auftrag haben, zu taufen und zu lehren.“  Folgerichtig wird ein Psalmwort als Zusammenfassung dieser Indoktrination herangezogen: „Ich halte mich Herr zu deinem Altar“. Und nochmals, damit es auch ja jedem ins Herz und nicht in den Verstand geht: „Wenn wir erleben möchten, dass Gott sich uns naht, müssen wir uns zu ihm wenden.“ Unter „Kontext“ wird noch darauf aufmerksam gemacht, „dass das rechte Verständnis der Heiligen Schrift … ohne Unterweisung nicht möglich ist.“

Der Ort der Hinwendung und die autorisierten Ausleger sind hiermit klar: Absolut und nur die NAK mit ihren Funktionären!

Der verantwortliche Redakteur der Indoktrinationsanleitungen ist Cheftheologe Priester R. Kiefer!

Siehe auch den UF-Artikel zu den neuen Leitgedanken. Dort ist die originale Seite der Leitgedanken zum Thema "Gott nahe sein" auch vollständig zu lesen (Bild zur Vergrößerung anklicken).
